danziger 


Freitag, 4. Juli. 
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Bei der am 3. Juli beendigten Ziehung ber 1. 
Klaſſe 148. K preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie — zwei Ge⸗ 
winne zu Tylr auf Nr. 10,415 und 66,934, zwei 
Gewinne zu 1200 Thlr. auf Nr. 64,017 und 85,502, 
zwei Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 21.120 und 41,046 
840 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 28,644 und 


nach chriſtlicher Dogmatik unter dieſem Begriffe 
Chriſtus auch allein gedacht bezeichnet werden 
könne, iſt mit dem erſten Richter — vergl. das 
Nicäiſche und Athanaflaniſche Symbol und Augs⸗ 
burgiſche Confeſſion Art. 1—3 — anzunehmen.“ 
Warum das Straf⸗Geſetzbuch mit dem Ausdruck 
X „Gott“ einen ganz andern Begriff verbindet als an⸗ 
—— — —v—ðBiQAli. dere Geſetze, namentlich einen Begriff, wonach das 
Tela, Nachrichten der Danziger Zeitung. Strafgefeg eine viel weitere Ausdehnung erhält, 
ien, 3. Juli. Auf Grund authentiſcher Mit. er — — . 9 5 5 
t em Sinne zuläßt, ch gerade Strafgeſetze 
heilung wird betreffs der Nachricht, daß die Cholera über ihren klaren Wortlaut nicht ausgedehnt werben 


hier ausgebrochen ſei, gemeldet, daß im Laafe der 8 
verfloſſenen Woche 4 Gbolerafäle vorgekommen ſind. dürfen, darüber ſchweigt das Obertribunal gänzlich. 
Die von der Krankheit Ergriffenen waren Fremde, Wir wollen nicht mit ihm über die philoſoppiſche 
drei aus den infisirten Gegenden Oſtpreaßeng, einer Begriffsbeſtimmung ſtreiten, die für jede Religion 
aus Turin. Drei der Erkrankten find geſtorben, paſſen würde, dies vielmehr den Philoſophen Über⸗ 
einer befindet ſich in Reconvalegcenz. Unter der hieſt⸗ laſſen, die gewiß nicht ohne Berwunderung erfahren 
gen Bevölkerung find gar keine Erkrankungsfälle vor- werden, daß ibr Gottes begeiff auf den Ochſen Apie 
gekommen und auch fonft iſt der Geſundheitszuſtand und Huitzllopoſchtlt paßt, ſondern anerkennen, daß, 
befriedigend. indem das Strafgeſetz den Begriff Gottes als einen 
Rom, 3. Jull. Die kürzlich in Fulda verfam- allgemein bekannten gebraucht, es davon aus⸗ 
melt geweſenen Biſchöfe hatten dem Bapfte eine geht, daß alle in Deutſchland anerkannten Religionen 
Abſchrift des von ihnen gegen die preußiſchen Kirchen in der Aufſtellung eines höchſten Weſens unter der 
geſetze erhobenen Collectivproteſtes überſendet. Der Bezeichnung „Gott zuſammentreffen. Wie aber 
apſt hat darauf jegt mit einem Schreiben an den daraus folgen foll, daß das Strafgejeg den Begriff 
Erzbiſchof von Köln geantwortet, in welchem er her- „Gott“ genau in dem Sinne braucht, wie das 
vorhebt, daß er das größte Vertrauen in die deut. Nicäſche und Athanaſtaniſche Symbol und wie dar⸗ 
ſchen Biſchöfe fege und überzeugt ſef, daß dieſelben aus, daß nach dieſen mittelalterlichen Glaubensbe⸗ 
— Kirche zuſtehenden Rechte zu wahren wiſſen — mer at r 
en. gedacht bezeichnet werden ne, herzuleiten iſt, da 
Madrid, 2. Juli. Durch einen heute von den das Strafgeſetz mit dem Ausdruck „Gott“ Jeſum 
Cortes * Seen Ks der Re⸗ auch wirklich bezeichnet habe, darüber ſuchen wir ver- 
gierung für außerordentliche Veranlaſſungen die weit⸗ gebens nach Belehrung. 
gehendſten Machtbefugnifſe beigelegt worden. Flur dieſenigen unſerer Leſer, welche ſich er- 
London, 3. Juli. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ ſtaunlichen Thatſachen gegenüber ungläubig verhalten, 
iſt eine Nachricht aus Madrid vom 2. d. M. zu- bemerken wir, daß die von ung mitgetheilten Gründe 
gegangen, welcher zufolge der am 1. d. M. fällig in Oppenhoff's Rechtſprechung des Obertribunals 
U Coupon auf die innere und auswärtige Band 14, S. 143 wörtlich abgedruckt ſind. 
chuld am 1. Auguſt d. J. bezahlt werden würde. 
Danzig, den 4. Juli. 


2 der Perſonen Gottes und 
Kirche behauptet wird, die dem deulſchen Reich mit Spitze des Blattes ſtehenden Artikels lautet: „Eine 


St f t, an 
ganze gebildete Welt mit der höchſten Spannung 3 pie Aar deshalb nicht zu größerem Unheil 


ausſchlugen, weil 


bei geleugnet hat, in lech ten . 15 — 
— — es ge gen Gerichtshofes für feine 
ründe des bpöchſſernen. Sie lauten wörtlich 


fortführen, als eine 
Mahnung dienen, von ihrem unklu 4 5 
zulaſſen. Die nationalliberale 348 9 
Streite in Kae n den 
ſchriebenen Artikel: „Wir bedauern ni 

Tudſicl auf bie Wahlen diefen Streit, fordern auch 


die für jede Religion paſſen wurden, ſondern es 

ſteht dabei auf dem realen Boden, daß alle im 

deutſchen Reich anerkannten Religionen in der Auf 

ſtellung des Begriffs eines höͤchſten Weſens unter 

der Bezeichnung „Gott“ zuſammentreffen. Daß aber 
Von der Pariſer Oper. 

Es iſt keine erfreuliche Erbſchaft, welche Na- 
poleon III. Frankreich hinterlaſſen hat. Unglücklicher⸗ 
weiſe fieht es nicht in dem Belleben der Erben, fie 
unter dem Vorbehalt des Inventariums anzutreten. 
Was die Stadt Paris belrifft, fo verdankt fie ihm 
allerdings eine Meuge neuer Boulevards, Straßen 
und Plätze, aber auch ein angeſchwollenes Stadt⸗ 
budget. Die Verſchönerungswuth des Exkaiſers, 
unterſtützt von dem verſchwenderiſchen Haus mann, 


Simons N So Vorſtellungen. 


at eine Menge Prolecte und Bauwerke unvollendet 
galaſen bie lest zu Ende geführt werden müſſen mehr, als ihnen täglih ent meiſten Theatern 
wenn die ſchon verausgabten Summen nicht ganz Coupletoe, Chanſons ung. eüde im Genre 


verloren ſein ſollen. Zu dieſen gehört der Ausbau 
oder vielmehr die innere Vollendung der neuen Oper. 
Sie iſt jedenfalls das bedeutendſte Baudenkmal aus 
der Periode des zweiten Kaiſerreiches, deſſen Be⸗ 
A aber von dem Dazwiſchentreten verſchieden⸗ 
artiger Urſachen verhindert worden iſt. Zuerſt waren 
es die Gewiſſensſerupel der frommthuenden Eugenie, 
welch den ſchwachen Gemahl plötzlich beftimmten, 
den Ban einzuſtellen, bis zur vollendeten Reſtauration 
des Spitale „Hotel de Dieu“, Während des Krie⸗ 
ges und der Belagerung der Stadt wurden die in 
ihrem Mauerwerf fertig gewordenen Säle 
zu Ambulancen und ſpäter zu Ausftellungen 
für Bazars und Wohlthätigkeites . Lotterien ver⸗ 
wendet. Jules Simon, zu deſſen Reſſort die 
Direction der ſchönen Künſte gehörte, konnte von 
der Berſailler Nationalverſammlung, deren Maforität 
bekanntlich nicht gut auf Paris zu ſprechen iſt, nicht 
mehr als eine Million per Jahr für 1872 und 1873 
Ae Baubeitrag erlangen. Nach Verausgabung dieſer 

Summe werden noch vier Millionen erforderlich fein, 
mum die innere Einrichtung nach dem ursprünglichen 5 


lan ferti . le Kunſtliebhab 5 1 
5 Wie ade, vag de Fire fi ch ier ! Muſtt zu dem Ballet „Coppelia“ geſchrieben hatte, 


partien mit Doubletten belegt. 
Aus ſtattun, 
keit an's 
lands würde 
ſchlucht dem 
ae en e 

alle etrachte 
5 behandelt. Dagegen entwickelt die „lo⸗ 
mifche Oper” 

alten 
e Componiſten auf ihre Bühne 
die ſonſt nur 


fgbar ein gluclcher Wurf, denn bei jeber Wieder. 


„ nehmen an: 
äger ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗ Hartmann 


n it 
t ei . N. —.— vor den Wahlen 


Zeilung. 


erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Befellungen werden in der Expedition pRetterhnnergafie No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
Berlin: 5. Albrecht. A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 


Kan 1873. 
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uchhandl. 


aus ſachlichen Gründen, da gerade der unpaſſendſte Pflicht zu machen, ſich über jeden Perſonenwechſel 
Gegenstand zum Stichwort ausgeſucht worden iſt. in den katholiſchen geiſtlichen Stellen des Amtsbe⸗ 
Die Militär⸗Frage wird in vollſter Ruhe, mit Um⸗ zirkes unterrichtet zu halten und über jeden Wechſel 
ſicht und allein auf den Grundlagen des militäriſchen ſofort Anzeige zu erſtatten, damit der Oberpräfibent 
Bebdürfniſſes auf der einen Seite und der Finanz- in der Lage ift, zu prüfen, ob bei der Uebertragung 


Seite geprüft werden müſſen. Nichts kann der un⸗ 
parteiiſchen, ruhigen und würdigen Prüfung mehr 
Abbruch thun, als wenn dieſer hochwichtige Gegen⸗ 
ſtand vorher zum Stichwort für eine Wahl ⸗ oder 
Parteibewegung gemacht wird und dadurch auf beiden 
Seiten ſtatt ernſter Erwägung allgemein politiſche 
Sätze treten. Wir hoffen, daß bis zur Berathung 
des Militärgeſetzes, ſogar ſchon bis zur Entwicke⸗ 
lung des politiſchen Standpunktes vor den Wählern, 
der unnütze Streit längſt vergeſſen ſein wird. 
An den bedauerlichen a möchten wir über, 
haupt die Betrachtung knüpfen, daß es ſolchen 
Männern, welche ſich um ein öffentliches Mandat 
bewerben und dadurch Einfluß auf den Gang der 
Staatsangelegenheiten gewinnen wollen, gewiß ge⸗ 
ziemt, über die von ihnen hierdurch gewonnenen 
Rechte und übernommenen Pflichten tiefer nachzu⸗ 
denken, als dies auf der Oberfläche bloßer Partei⸗ 
bewegung zu geſchehen pflegt. Dies leichtere Spiel 


mit den Parteiſchattirungen hat keine Berechtigung, lische 


wirthſchaft und des Finanzrechtes auf der andern des Amtes die geſetzlichen Vorſchriften beobachtet ſind. 
Sind die vorgeſchriebenen Bedingungen nicht erfüllt, 


ſo ſoll die Regierung bei eintretender Exledigung 
einer katholiſchen geiſtlichen Stelle, zu deren Unter⸗ 
haltung Staatsmittel gezahlt werden, die letzteren 
zunächſt einbehalten und bei dem Oberpräſidenten 
anfragen, ob die Auszahlung derſelben an den neuen 
Inhaber geſchehen kann. In Betreff der evan⸗ 
geliſchen Kirche haben die Landräthe anzuzeigen, 
welche Pfarrämter zur Zeit vacant find und wann 
jede einzelne Vacanz eingetreten iſt, wie dieſelben 
auch in Zukunft eine jede neu eintretende Bacanz 
eines evangeliſchen Bfarramtes anzeigen müſſen. 
Ferner ſoll die Regierung ermitteln laſſen, ob und 
welche katholiſchen und evangeliſchen Ausländer zur 
Zeit in geiſtlichen Aemtern oder an lirchlichen An⸗ 
ſtalten, welche der Vorbildung der Geiſtl ichen 
dienen, fungiren, und find eventuell dieſe Aus⸗ 
länder aufzufordern, binnen ſechs Monaten die 
Reichsangehörigkeit zu erwerben. — Die katho⸗ 
„Schleſiſche Volkszeitung“ erzählt, der 


wo es ſich darum handelt, zum Wohle des Landes Oberpräfident der Rheinprovinz d. Bardeleben ſei 
in geſchloſſener Reihe aufzutreten. Innerhalb des perſönlich beim Erzbiſchof von Köln geweſen, um 


Parlamentes geſtaltet es 


ſich oft auf natürliche ihm nahe zu legen, daß er doch vor jeder erfolgenden 


Weiſe, daß felöft Anhänger derſelben Partei, ſei es Anftellung den für die betreffende Stelle in Aus ſicht 


wegen der Verſchiedenheit der Methode, ſei es wegen 
der Verſchiedenheit des Maßes, welches ſie an⸗ 
ſtreben, in geſonderten Fractionen berathen und be⸗ 
ſchließen. Immerhin werden beſonnene Männer 


genommenen Candidaten einem beliebigen Regierungs⸗ 
rath etwa mündlich mittheile, worauf dann regie⸗ 
rungsſeitig dies als genügend anerkannt werden 
würde. Als aber dann der Erzbiſchof einen derar⸗ 


darauf bedacht fein, nicht dieſe Bruchtheile einer tigen modus proced endi, unter Hinweis auf bie 


Partei für gänzlich abgeſchloſſen zu halten, ſondern 
ſoweit nur immer möglich zwiſchen denſelben, eine 
Vermittelung herbeizuführen. Aber außerhalb 
des Parlaments haben die aus praktiſchen Zwecken 
ſelbſtſtändig operirenden Parlamentsfractionen keine 
gleiche Berechtigung. Das Land ſelbſt urtheilt mit 


dieſenigen Scheidungen, welche 
nothgedrungen ſich bilden. 
rößeren Fehler, als eine natürlich ſich bildende 
inigkeit der verſchledenen lideralen Schattirungen 


gen za Sollen. = . 
zu ſolchen Verſuchen verleiten. Innerhalb einer 
großen liberalen Partei iſt es unmöglich, eine gleich⸗ 
mäßige Formel herzuſtellen, zu welcher alle Mitglie⸗ 
der ſich bekennen; noch niemals und in keinem Lande 
hat es eine ſolche Einheit einer großen Partei ge⸗ 
geben. Die Trennung von Parteifreunden nach un⸗ 
ergeorbneten Richtungen mag ab und zu im Parla⸗ 
mente je nach den wechſelnden Aufgaben nothwendig 
werden; aber dann muß ein wirklich nicht zu um⸗ 
gehender Zwang ſie dictiren, während es geradezu 
Thorheit iſt, 9 7 einen ſolchen äußern Zwang die 
Spaltung künſtlich herbeiführen zu wollen.“ 

Um eine ſichere Controle darüber einzurichten, ob 
die in dem Geſetze über die Vorbildung und An⸗ 
ſtellung der Geiſtlichen gegebenen Vorſchriften 
eingehalten werden, hat der Oberpräſident der Rhein⸗ 
provinz die ihm unterſtellten Regierungen ange⸗ 
wieſen, die Landräthe ihres Bezirks zu veranlaſſen, 


ft] daß dieſe ſich bezüglich der katholiſchen geiſtlichen 


enaue Kenntuiß darüber ver⸗ 
ſchaffen: 1) welche Vacanzen zur Zeit in jedem 
Kreiſe vorhanden ſtiud, und wann jebe einzelne 
Bacanz eingetreten iſt, fo wie welche Pfarrſtellen jetzt 
auf Widerruf (in forma oommendae) beſetzt find, 
und 2) ſich fortgefegt in genauer Kenntaiß Über jede 
neu eintretende Vacanz einer katholiſchen geiſtlichen 
Stelle zu erhalten. Sodann iſt, den Landräthen zur 


Stellen zunächſt eine 


ſieht ſich nun mit einem Male ſchon als Nachfolger 
don Auber bezeichnet und darf feinen Ruf als ge- 
gründet betrachten. Er befigt alle Eigenſchaften, die 
den guten Componiſten einer komiſchen Oper kenn⸗ 
zeichnen. Sicherheit in der Auffaſſung, Wärme des 
Siyls, Feinheſt der Inſtrumentirung und die Gabe 
vortheilhaft für die Stimmen zu ſchreiben. Die 
Mannigfaltigkeit ſeiner zwar leichten aber gefälligen 
Melodien zeigt den Reichthum ſeiner Erfindungsgabe. 
Was aber beſonders an ihm heraus zuheben iſt, das 
iſt der feine Tact, der ihn davor bewahrt hat, in 
eirer Oper, die eigentlich nur komiſche Effecte 
enthält, mit feiner heitern Muſik in's Triviale zu 
gerathen. 


ſchof nicht ei t 
richtigem Tact und verwirft bei der Waſlbewegung eee 


biſchöfliche Collectiv- Eingabe, ablehnte, ſchlug der 
Oberpräſident eine neue Immediat⸗Eingabe an den 
Kaiſer vor, durch welche die Ausführung der Kir⸗ 
chengeſetze in mildeſter Form regulirt werden Lönne. 
Doch auch auf dieſen Vorſchlag glaußte der Erzbi⸗ 
da man nach den ge⸗ 
machten Erfahrungen auf eine Aenderung nicht mehr 


im Parlamente hoffen dürfe. 
Wir kennen keinen 


Erzbiſchof Ledochowski will nach anſcheinend 
unterrichteten Mittheilungen die beiden Prieſterſemi⸗ 
nare in Poſen und Gneſen fortſetzen, trotzdem die 


Neqierung denſelben . die bisher geleiftete 


von Polen“ rechnet hierfür auf die rem 
der Gläubigen. Aus dieſem Grunde iſt der Erzbi⸗ 
ſchof auch vorläufig nicht geſonnen, ſein früheres Ber⸗ 
bot pes Univerſitätsbeſuches für die Candidaten des 
geiſtlichen Standes aufzuheben. 

Auch in Defterrei rührt ſich die ſtreitende 
Kirche wieder. Der „Boh.“ wird aus Trieſt ge⸗ 
ſchrieben, daß daſelbſt, wie auch in Görz, heimliche 
Anwerbungen von zukünftigen „Schlüſſel⸗Soldaten“ 
ſtattfinden. Die Angeworbenen ſollen den Titel: 
„Soldati della eroce rossa“ (Soldaten des rothen 
Kreuzes) führen, weil jedes Mitglied beim En⸗ 
gagement ein rothes Kreuz erhält, welches es unter 
dem Nocke an der Herzgegend zu tragen verpflichtet 
iſt. Sold beziehen dleſe Kreuzzügler noch nicht, wenn⸗ 
gleich ſie Marſchbereitſchaft“ haben. Dagegen baden ſie 
die Verpflichtung, ſich vorderhand an — Wallfahr⸗ 
ten, die zu Gunſten des „bedrängten“ Heiligen 
Vaters vorgenommen werden, zu betheiligen, und 
ſollen dieſe Wallfahrten als „Marſchübungen“ ber 
trachtet werden. Uebrigens ſoll es dieſen Kreuz⸗ 
züglern freigeſtellt fein, ſich nach Spanien elnzu⸗ 
ſchiffen, um in die Scharen Don Carlos einzu⸗ 
treten, in welchem Falle fle ſogleich Gage erhalten. 
Bisher hat ſich jedoch Keiner hiezu entſchloſſen, ob⸗ 
wohl bereits zwiſchen Görz und Trieſt zweihundert 
ſolcher Kreuzzügler engagirt ſein ſollen. 


ſagt zu ihm: „Sie haben vier Töchter und einen 
Sohn, ich weiß es.!“ Der Marquis bejaht es und 
ladet ſich dadurch ein ganzes Heer von Verlegenheiten 
auf den Hals. Er Bat wohl vier Töchter, 
aber keine Spur von einem Sohn; er mu 
um jeden Preis einen Sohn ſich an⸗ 
ſchaffen, um den König nicht Lügen zu firafen. 
In der Noth greift er zu einem Bauernburſchen, 
der von ſeinen Gütern einer Soubrette nachgelaufen 
und in Parie angekommen iſt. Derſelbe ſoll in aller 
Eile zurecht geſtutzt werden, um präfentabel zu fein. 
Der junge Burſche bereitet dem Marquis eine 
Menge Verlegenheiten, er findet ſich aber bald in 
der neuen Lage behaglich. Er wirft das Geld mit 
vollen Händen zum Fenſter hinaus und ladet ſich feine 
neu geworbenen Freunde ein, wobei er von ſeinen 
Adoptiveltern überraſcht wird. Er mißbraucht die 
hm eingeräumte Autorität als Sohn des ſes 
joweit, daß er ſeine vier Schweſtern aus dem Kloſter 
— läßt und ſie nach deren Wunſche mit ſeinen 
Freunden verlobt. Was nicht fehlen konnte, ſeine 
ohen Manieren ziehen ihm ein Duell zu; er will 
ſich ſehr brio ſchlagen, es fehlt ihm aber dazu nur 
ie Courage. Auf dem Kampfplatze fällt er aus 
Angſt platt auf die Naſe und fpielt den Todten. 
Die Nachricht von feinem Tode verbreitet fi ſchnell 
ind der König ſendet feinen Adintanten zum Marquis 
um ihm ſein Bedauern über den ſchmerzlichen Berluft 
uszudräden. Der junge Burſche hat gut zu pro⸗ 
ejtiren und beweiſen zu wollen, daß er lebt. Der 
Marqais erwidert: Der König hat es geſagt: Du 
“ft tobt und folglich kehrt der Ex⸗Marquis nach 
einem Dorfe zurück, darf aber feine treue Gavotte 
nit einer reichen Ausſieuer mitnehmen. Alle Welt 
it zufrieden; was aber die Hauptſache iſt, das 
Publikum verläßt mit voller Genugthuung die genuß« 
eiche Vorſtellung. (Fr. Stg.) 


. 
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Ju Frankreich hat die Majorität der National» ganſſation der Deutſchen in der ganzen Provin: 
verſammlung in Uebereinſtimmung mit der Regierung die anſtehenden Wahlen gebildet. Das Comité, in 
die Berathung der conſtitutionellen Geſetze, das welchem Männer weit auseinander gehender Bartelen 
einzige Reſultat der monatelangen Berathungen der vertreten find, wird an einem noch zu beſtimmenden 
Dreißiger⸗Commiſſion, auf die lange Bank geſchoben. Termin eine Delegirten⸗Verſammlung nach der Pro- 
Natürlich behagt den Monarchiſten nicht die Conſti⸗ vinzialhauptſtadt berufen, um die Gelegenheit zu geben, 
tution Thiers', und über die Form einer andern eine Central⸗Wahlcomité zu bilden. 

Conſtitution find fie unter ſich ſelbſt zu wenig einig. Breslau, 3. Juli. Die Cholera iſt, wie am 
— Die Berichte, welche die franzöſiſche Regierung 1. d. Mts. amtlich durch den Kreisphyſikus Fried⸗ 
aus den Departements erhält, lauten nach glaub⸗ berg conſtatirt wurde, auf der rechten Oderſeite des 
würdigen Mittheilungen beunruhigend. In den] Breslauer Kreiſes ausgegebrochen, indem auf dem 
Städten wie auch auf dem Lande wächſt die Ent⸗ Dominialhofe von Gr.⸗Nädlitz der Schmied, deſſen 
rüftung über den clerifalen Faſching. Das Lamdvolk Ehefrau ſowie eine dritte Perſon erkrankt und erſterer 
iſt beſonders erbittert, weil es ſchon jetzt von der Geift- bereits geſtorben iſt. Der Schmied war zum Be⸗ 
lichkeit ſtark beläſtigt wird, und die, welche ſich den gräbniß feines an der Cholera verſtorbenen Vaters 
Geboten derſelben nicht fügen, auf alle mögliche Weiſe in Laskowitz (Kr. Ohlau) und hat ſich von dort die 
chicanirt werden. Die Bauern befürchten auch, daß Krankheit — alſo unzweifelhaft durch Anftedung — 
man fie wieder unter das geiſtlich⸗feudale Joch brin⸗[ geholt. In Laskowitz erlagen der Cholera bereits 
en will, unter dem fie ſich bis 1789 befanden. Mit] 10 Perſonen. Seitens der Behörden find umfaſſende 
usnahme von Ernoul und de la Boullerie, welche] Vorkehrungen gegen die Verbreitung der Seuche ge⸗ 
beide den Syllabus offen anerkannt und ſich ihm troffen. Beſondere Aufmerkſamkeit wird den die 
ohne allen Rückhalt unterworfen haben, wollen die] Oder paſſtrenden Schiffen und Holzflöſſen zugewandt 
übrigen Miniſter, obwohl fromme Leute, die der werden, und es ſoll 12 dieſem Behufe bei Steine, 
Kirche weitgehende Conceſſionen zu gewähren berelt] Breslauer Kreis, eine Controlſtelle zur Unterſuchung 
find, ihr doch den Staat nicht ganz unterthänig] des Geſundheitszuſtandes der Schiffer und Flöſſer, 
machen, wie es die Ultramontanen verlangen. Aber welche von Oberſchleſien ſtromabwärts fahren, ein⸗ 
die Geiſtlichkeit vor den Kopf zu ſtoßen, ohne deren gerichtet werden. 
Unterſtützung ſie ſich nicht an der Gewalt würden Köln, 1. Juli. Letzten Sonntag wurden nach 
erhalten lönnen, wagen fie auch nicht und ſuchen fidh | der „Rh. Z.“ die Lehrer der hieſigen Elementarſchulen 
nun dadurch zu helfen, daß ihre officizſen Blätter] „veranlaßt“ (von wem 7), mit ihren Schülern der von 
verſichern müſſen, fie ſeien nicht clerikal. Aber fhon | dem Erzbiſchof zur „Fürbitte für die bedrängte katho⸗ 
dies verſetzt die Ultramontanen in Zorn, und das liſche Kirche ſpeiell Deutſchlands“ angeordneten Ge⸗ 
„Univers“ rückt dem Broglie'ſchen „Frangais“ zu betſtunde beizuwohnen. 
Leibe, ob der Ketzerei, daß er darzuthun ſuchte, das“ München, 3. Juli. In der heutigen Schwurge⸗ 
Miniſterium ſei keineswegs „elerikal.“ richtsſitzung wurde Dr. Sigl, Redacteur des „Vater⸗ 

- land“ wegen Beleidigung des Fürften Bismarck, be⸗ 
Er Dentſchland. gangen durch ein in einer Nummer der „Bremſe“ 
Berlin, 3. Juli. Die Frage wegen der veröffentlichtes Akroſtichon, zu einmonatlicher Ge⸗ 
Umgeftaltung der gegenwärtigen preußiſchen Bank,] fängnißzſtrafe verurtheilt. (W. T.) 
deren beſtehende Verfaſſung noch unter Rother 1846 Schweiz. 
ins Leben gerufen wurde, wird in nächſter Zeit Bern, 3. Juli. Der Regierungsrath Vautier 
wieder zur Erwägung kommen, und diesmal ein] und Degrange veröffentlichen in dem „Bund“ die 
wirklich ſachverſtändiger Chef, nämlich der Handels. Erklärung, daß fie bereits feit drei Monaten aus 
minifter von Einfluß fein. In dem letzten Jahrzehnt] dem Verwaltungsrathe des „Crödit foncier ſuiſſe“ 
mußte der Chef der Bank, Graf Igenplig, ſich in] ausgetreten feien. (W. T.) 
dieſer Beziehung ganz auf den Präſideuten des Oeſterreich⸗Ungarn. 

ſtituts verlaſſen, und wenn demſelben auch Sach⸗ Peſt, 2. Juli. Im Unterhaufe legte der Mi⸗ 
und Geſchäfts kenntniß in jeder Beziehung zur Seite niſterpräſident von Szlavy das Programm für die 
ſtand, fo konnte er ſich von einer gewiſſen Einfeitig- | Arbeiten des Hauſes in der kommenden Herbſtſeſſton 
keit nicht losmachen. Wie der Minifter Dr. Achen⸗ vor, das unter Anderem den Ausgleich mit Croatien, 
bach über die Umwandlung der preußiſchen in eine] die Geſetzentwürfe betreffend die Oſibahn, die Re⸗ 
Reichsbank denkt, iſt nicht ſicher bekannt, wohl aber form des Oberhaufes, die Einführung des Handels⸗ 
zu erwarten, daß er den Anforderungen der Zeit] geſetzbuches, ſowie das Wahlgeſetz und das Steuer 
die nöthige Rückſicht, unbeirrt um vorgefaßte Mei⸗ geſetz enthält. Der Miniſterpräſident verlas darauf 
nungen und Partikular⸗Neigungen, ſchenken wird. ein kaiſerliches Reſcript, durch welches die Ver⸗ 
Bemerkenswerth iſt es übrigens in unſerer neueren tagung des Reichstags bis zum 8. November d. J. 
Verwaltungs- Organiſation, daß die Bank dem Han⸗ aus geſprochen wird. W. T.) 
dels⸗ und das verwandte Inſtitut der Seehandlung Frankreich. 
letzt vorwiegend nur ein Bankgeſchäft) dem Finanz ⸗ Paris, 2. Juli. Nationalverſammlung. Du⸗ 

iniſter untergeben iſt, während bis 1818 beide] faure beantragt, daß die conſtitutionellen Geſetze, 
Handelsinſtitute einem Chef untergeben waren, alſof welche im Auftrage der Nattonalverſammlung durch 
eine gemeinſame Oberleitung hatten. — Das Pro- die vorige Regierung eingebracht waren, an bie 
ject der Aufhebung des jetzt 25 Jahre beſtehenden] Bureaus verwieſen werden; Redner erinnert an die 
Miniſteriums der landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ hierauf bezüglichen Erklärungen, welche feiner Zeit 
heiten, deſſen Errichtung 1848 improviſirt wurde, ift|von Mitgliedern der Maiorität, inſonderheit von 
noch keineswegs aufgegeben. Sollte die Auftzebung] Herzog v. Broglie abgegeben ſeien; ferner an die 
wirklich erfolgen, jo wird man ſich füglich fragen] Botſchaft des jetzigen Präsidenten, welcher verheißen 
Urnen, warum noch ganz vor Kurzem die Veterinär⸗ habe, daß dieſe Geſetze einer ſorgfältigen Prüfung 
heiten dem Minfſterium der Medieinal ac. unterworfen werde tg: fol Be ech 

Hi ren Widerspruch öde dag srſchehen We ir. 9 jetze ſelen gleich fam 
achmännern abgenommen und dem ein nationales Werk, fie ſelen ein Pfand für die 
andwirthſchaft zugelegt wurden? Sicherheit und Stetigkeit der politiſchen Verhältniſſe. 
Be u er ht übrigens bei Feudalen und Agrars} Leurent (rechtes Centrum) erklärte, das Land finde 
onſervativer in großem Anſehn, und es iſt noch un⸗ kein Intereſſe an Politik, es wolle vor Allem arbeiten: 
vergeſſen, daß ja ein Antrag vorlag, auch die Do⸗ eine Prüfung der conſtitutionellen Geſetze werde wieder 
mänenverwaltung von dem Finanz⸗ auf das land- Aufregung ſchaffen und den ruhigen Gang der Ge⸗ 
wirthſchaftliche Miniſterium zu übertragen, dieſer] ſchäfte ſtören. Er ſchlage deshalb vor, daß erſt nach 
Antrag aber auch an dem Einſpruche des Finanz⸗ den Ferien und zwar in dem Monat, welcher auf 
miniſters ſcheiterte. Uebrigens hatte, wie bekannt, den Wiederzuſammentritt der Natlonalverſammlung 
der zeitige Miniſter für die landwirthſchaftlichen An⸗ folge, eine Commiſſton eingeſetzt werde, welche dieſe 
gelegenheiten, Graf Königsmarck, die Abſicht, bald] Geſetze zu prüfen habe. Gambetta ſtellt die conſti⸗ 
nach feinem Amtsantritte, das unlängſt angetretene tuirende Gewalt der Verſammlung überhaupt in 
Amt zu verlaſſen, fo daß die Perſonenfrage in dieſer[ Abrede. Dem gegenüber erklart der Miniſterpräſt⸗ 
Beziehung kein Hinderniß abgeben dürfte, falls die[ dent Herzog von Broglie: Da die Verſammlung 
Sache eniſchieden wäre. — Auf Grun des $ 2 des nicht der Erlaubniß Gambetta's bedurft hätte, um 
Geſetzes vom 30. v. M., betreffend die Bewilligung überhaupt ins Leben zu treten, ſo habe ihn dieſelbe 
von Wohnungsgeldzuſchüſſen an die Offiziere und nicht nölhig, um auch fernerhin zu beſtehen. Die 
Aerzte des Reicheheeres, der Marine, ſowie an die] Regierung erhebe keine Schwierigkeiten in Betreff 
Reichsbeamten, ift ſelbigen Tages eine kaiserliche einer Prüfung der Geſetze, aber ſie ſei der Anſicht, 
Verordnung erſchienen, wodurch die Einreihung der] daß die von Leurent angeführten Gründe die gegen⸗ 
Reichsbeamten in die, im Tarif zu dem vorgenannten] wärtige Situation in richtiger Weiſe kennzeichnen 
Geſetze unter „Directoren der oberſten Reichsbe⸗ und würdigen. So lange die Regierung das Ver» 
hörden, vortragende Käthe derſelben, Mitglieder der trauen der Maiorität befige, werde fie die Laſt der 
übrigen Neichs behörden, Subaltern⸗ und Unterbe- | Regierungsgewalt tragen können, ohne darunter zu 
amte“ bezeichneten Kategorien, beſondere feſtgeſtellt erliegen. Léon Say und das linke Centrum über⸗ 
wird. Dieſe Feſtſtellung gilt, inhaltlich des ver- haupt unterſtützten den Antrag Dufaure's. Die 
gangenen Geſetzes, für die Jahre 1873 und 1874 Verſammlung nimmt dagegen den Antrag Leurent an. 
und wird ſpäter durch den Reichs haus halt gegeben. — Am letzten Sonntag wurde in Paris ein neuer 
Für den Wohnungsgeldzuſchuß iſt der eigentliche, katholiſcher Geſellenverein (der ſiebente) eröffnet. 
durch das Amt gegebene, nicht der perſönliche Rang Der Rittmeiſter, Graf de Mun, Adjutant des Ge⸗ 
des Betreffenden maßgebend. nerals Ladmirault, der ſich ſchon durch feine lyoner 

— Der Bundesrath hat die Annahme des vom Capucinaden bekannt gemacht, ſtand der Feierlichkeit 
Reichstage vorgeſchlagenen Gefegentwurfs we- vor, der auch ein Biſchof anwohnte. — Heute Morgen 

en Beſeitigung des Meilenmazes beſchloſſen. — wurde in der Rue Truffaut 80 wieder ein Communiſt 
Nach einer dem Bundesrath gemachten Mittheilung Namens Laroche verhaftet. Man beſchuldigt den⸗ 
iſt der preußiſche Entwurf der Concursordnung für ſelben, ſich bei der Ermordung der Geiſeln betheiligt 
das deutſche Reich ausgearbeitet. Ueber die geſchäft⸗ zu haben. — Der Präfect von Lyon hat die Statue 
liche Behandlung deſſelben iſt die Beſchlußfaſſung] der Republik aus dem Sitzungsſaal des Gemeinde⸗ 
vorbehalten. raths der genannten Stadt hinwegnehmen laſſen. 

— Zufolge eines am 10. Juni zwiſchen der In Lyon find geheime bonapartiſtiſche 
Reichspoftverwaltung und Belgien abgeſchloſſenen] Agenten angekommen, welche die Arbeiter zum Wir 
Uebereinkommens ſoll vom 1. Auguft ab ein Poſt⸗ derſtande aufreizen. Die Lyoner republikaniſchen 
beförberungedienft für Geldbriefe bis zum Werthe Blätter warnen die Bevölkerung vor dieſen Agenten; 
von 3000 % oder 10,000 Franken hergeſtellt werden. Unruhen in der Stadt find nicht zu befürchten, ob» 

— Um die Wünſche und Anſichten der Fach- gleich die Aufregung wegen der Maßregeln des Prä⸗ 
männer in Bezug auf die in Ansicht genommene | fecten groß iſt. — Auf Verlangen Mac Mahon’s 
Reorganiſation der höheren Töchterſchulen kennen zu foll das Armeegeſetz noch vor den Ferien votirt 
lernen, beabſichtigt der Unterrichtsminiſter im nächſten werden. — Bei einem Banket in Villeneuve-aux⸗boix, 
Monat eine Conferenz von Töchterſchul⸗Pädagogen welches aus Anlaß des landwirthſchaftlichen Feſtes 
einzuberufen. Die betreffenden Perſonen find bereits] von Orleans ſtattfand, und dem der Präfect bei⸗ 
dazu 8 Nach Schluß dieſer Conferenz wird wohnte, brachte die ganze Verſammlung Hochrufe 

ch Hr. Dr. Falk — wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtetj auf Herrn Thiers aus. 

— auf einige Wochen nach der Schweiz begeben, Italien. 

um ſeine in letzter Zeit ſehr angegriffene Geſundheit Rom, 29. Juni. Der Leibarzt des Papſtes, 
zu kräftigen, und Ende September ſoll ſodann unter Dr. Viale, hat dieſem für einige Tage gänzliche Ruhe 
dem Borfig des Miniſters eine Conferenz in Sachen und Zurückgezogenheit verordnet, weil die zahlreichen 
des höheren Schulweſens ſtattfinden, um das Unter» und häufigen Audienzen, welche er gelegentlich der 


1 


richtsgeſetz nach allen Richtungen hin vorzubereiten. Wiederkehr des Jahrestags ſeiner Thronbeſteigung 1 
Die Abſicht, das Unterrichtsgeſetz im Herbſt dem ertheilt hat, ihn 2 ſehr angeſtrengt Beh woflit begreiflch, daß ein Verkauf des Zeuges für ſie gefährlich 
Landtage vorzulegen, beſteht noch immer und wird nun die entſprechende Schwäche und Abſpannung ein⸗ 
an deren Realiſirung gegenwärtig ſtärker denn je getreten if. — Man glaubt, daß bald nach St. Peter 


gearbeitet. und Paul, ſpäteſtens vor dem 6. Juli, das Conſiſtorium 
— Der „Friedrich Karl“ iſt am 28. in Cadix abgehalten werden ſoll, in welchem der Papſt die 
eingetroffen und ſofort nach Malaga weitergegangen. Encyklia loslaſſen wird, welche Kirchenſtrafen über 
Poſen. Es hat ſich hier ein Comité zur Or- alle diejenigen verhängt, die an der Ufurpatioa und 


für Ber aubung der Kirchengüter Theil genommen haben, ftob'en, Der Dieb, welcher bemerkt 


rr 


wurde, ergriff die 
Flucht, und konnte nicht eingeholt werden. sei 

Dem Reck nungsratd und Departements⸗Kaſſen⸗ 
und Rechnung reviſor v. Knopmuß zu Marienwerder 
iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 
h rn Jul. Ber 

Schwetz, 1. Juli. Verſchiedene Zeitungen brachten 
die Notiz, daß in der Ortſchaft Glo A 2 Melle von 
hier, ein E&olerafal vorgekommen fei. Durch die ſtatt⸗ 
gehabte ärztliche Unterſuchung iſt conftatirt worden, daß 
die Perſon nicht an der Cholera, ſondern an der Ruhr 
verſtorben iſt. Bis heute iſt im hieſigen Kreiſe kein 


Cholerafall vorgekommen. 
„Thorn, 3. Juli. Auf ausdrücklichen Wunſch 
Hoppe hatte vor Kurzem die ruſſiſche 


beſonders über Diejenigen, welche das bie religibſen 
Orden betreffende Geſetz unterzeichnet haben. Vietor 
5 wird indeſſen nur collectiv mit inbegriffen 
ein. 

Rom, 3. Juli Nach einem Telegramme der 
„Italie“ aus Florenz würde das neue Minifterium 
aus folgenden Mitgliedern beſtehen: Neu eintreten 
Minghetti, der den Vorſitz und zugleich die Finanzen 
übernimmt; Cantellt für das Innere und Spaventa 
für die öffentlichen Arbeiten; von den bisherigen 
8 re ee re een 

jcotti-Magnant (Krieg) un cialofa ihre Porte⸗ des Hrn. Lan rath 
feuilles. Das „Journal de Rome“ und die „Nazione“ Kreisbebörde in Nies awa atıgeo 
beſtätigen dieſe Liſte. Das Minifterium der Marine 200 Flöſſer die dies ie S ee 
ift der „Opinione“ zufolge Bianchert angeboten] Dies Verfahren war erforderlich, um die während der 
worden. Jedenfalls darf die Beendigung der Minifter- | Quarantäne bei Schillno eingetretene Anſammlung von 
kriſis als nahe bevorſtehend bezeichnet werden. Traften zu beſeitigen. Nachdem dies geſchehen, iſt der 
Man ſchreibt dem „Conte Cavour“ aus Bar-] Chef des Kreiſes Nieszawa benachrichtigt worden, daß 
doneche, daß der große Tunnel von Bardoneche nach nunmehr taglich 500 bis 700 Mann die Grenze über⸗ 
Modane in einer Länge von mehreren hundert Metern 
hat geſtützt werden müſſen und daß man früher oder 
ſpäter eine Kataſtrophe fürchtet. 


— — 
Lelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 

Paris, 4. Juni. Die Handels⸗Commiſſion 
votirte eine Steuer auf Seife, Stearin, Pflanzen⸗ 
und Mineral ⸗Oele, wobei die entſprechenden Aus 
fuhrproduete ſteuerfrei bleiben, und beantragte 
ferner einen Zoll von 10 Procent auf Cryſtall⸗, 
Glas-, Porzellan⸗ und Fayenee⸗Waaren, einen 
Zoll von 5 Procent ad valorem auf Gewebe und 
eine Erhöhung der Zeitungsſteuer. 


Danzig. den 4. Juli, 

„Bereits mehrfach iſt darauf hingewieſen, daß 
in unſern Provinzen die Bildung großer Amtsbeziek⸗ 
in der Regel nicht zu empfehlen ſei. Iſt der Be⸗ 
dingung der Leiſtungsfähigkeit entſprochen, kann alſo 
der Amtsbezirk die ihm durch das Geſetz zugewieſenen 
Aufgaben aus eigenen Kräften erfüllen, ſo komm! 
es auf die Einwohnerzahl des Amtsbezirks weniger 
an. Auch die halbofficielle„Provinzial⸗Correſpondenz“ 
gebt in ihrer letzten Nummer bei Beſprechung der 
Miniſterialinſtruction dieſen Geſichtspunkt hervor. 
„So wird beiſpielsweiſe — ſagt ſte — die Bildung 
kleinerer, als 800 Einwohner umfaſſender Amtsbezirke 
in dünn bevölkerten Gegenden zuläſſig fein, da⸗ 
mit die Unmittelbarkeit und die ehrenamtliche Aus- 
übung der örtlichen Verwaltung nicht durch eine zu 
weite Ausdehnung des Bezirks erſchwert wird. Anderer 
ſeits wird es kein Bedenken haben, in dichter bevöl. 
kerten Gegenden auch über die Maximalzahl von 3000 
hinauszugehen, wenn zur Uebernahme der Verwaltung 
folder größeren Bezirke geeignete Perſonen vorhan- 
den ſind; es wird ſich jedoch die Einwohnerzahl auch 
dieſer Amtsbezirke noch immer innerhalb folder 
Grenzen halten müſſen, daß die Amtsvorſteher eine 
überall örtlich und perſönlich eingreifende Thätigkeit 
zu entwickeln vermögen. Gemeinden, welche eine 
Amts verwaltung aus eigenen Kräften berzuftellen 
vermögen, ſollen, wie das Geſetz beſtimmt, wenn 
nicht die örtliche Lage die Zuſchlagung anderer Ge⸗ 
meinde⸗ oder Gutsbezirke nothwendig macht, auf 
ihren Antrag zu einem Amtsbezirke erklärt werden. 
Hierbei fell ſedoch auch die Frage erwogen werben, 
ob der Stand der allgemeinen Bildung der Einwoh⸗ 
kan Bormeinbe für clut ſiets oronungs⸗ 
m 


ſareke an ghenge Rreiögeriitdsdt 
er bisherige Kreisger Director Opitz in 
Lötzen iſt zum Conſiſtortalrath und Mitgliebe * 
Conſiſtoriums der Provinz Preußen ernannt, 
Bromberg, 3. Juli, Der Pachter des hieſigen 
„Patzer ſchen“ Etabliſſements offerirt in biefiger Zeitung 
demjenigen eine Belohnung von 25 &, der den Dieb 
nachweiſt, welcher ihm aus ſeinem Eiskeller innerhalb 
10 Tagen 38 Fuhren Eis geſtohlen hat. 


Zuſchrift an die Redaction. 


Daß die Excremente das Cholera -Miasma vorzugs⸗ 
weiſe entwickeln, iſt allbekannt. Umſomehr muß man 
bedauern, daß die nächtliche Entleerung der Cloakgefäße 
und das damit im Zuſammenhange ſtehende Abfuhr⸗ 
weſen auf unſerer Altitabt, troß der Ganalifotion, im 
Allgemeinen noch ebenſo ekelerregend und geſund 
widrig iſt, wie ſolches in der Lich tſchen Denkſchrift 
über die Geſundheitsverhältniſſe Danzigs bereits 1860 
eingebend dargeſtellt wurde. Die in den Straßen der 
Altſtadt in der Zeit zwiſchen 311 und 1 Uhr, vielleich 
auch länger, reihenweiſe aufgeſtellten ſog. „Nachteimer“, 
die des „Nachtmanns“ harten, verbreiten, da ſie weder 
verſchloſſen noch desinficirt find, bei der ſchwülen 
Sommerluft einen peſtilenzialiſchen Geſtan k, wle Schreiber 
dieſes ſich z. B. geſtern Abend in der Paradiesgaſſe 
überzeugen mußte. Es wäre in der That zu wünſchen, 
daß diejenigen Hausbeſitzer, welche den Anse luß an die 
Sanalifation noch nicht ausgeführt, dies jo bald als 
irgend moglich thun; wenigſtens aber muß man, Ange⸗ 
ſichts der Cholera, erwarten, daß die Nachteimer, ehe 
fie offen auf die Straße geſtellt, gehörig des inficirt 


werden. -b 
Vermiſchtes. d 
Stettin, 3. Juli. Die auf heute anberaumte 
Schwurgerſchtsverhandlung gegen den Rittergut#befiger 
und Major a. D. Banjelom auf Wartin, der in 
Folge der aus Anlaß der Anna Böckler ſchen Angelegen: 
heit bewirkten Feſtnahme einer Zigeunerbande der Er⸗ 
preſſung von Genändniſſen (mutelſt Prügel) in amt: 
licher Eigenſchaft als Polizeiverwalter angeklagt ift, 
mußte vertagt werden, weil der e nicht hat 


geſteut werden lönnen. Unterm 21. Juni c. wurde auf 
Beſchluß der Raths kammer ein Verhaftsbefehl gegen den 
Angeklagten — Der Angeklagte hatte vorher 
mit feiner Familie eine Reife nach Wien angetreten 
und dorthin eine Vorladung zum Termin erhalten, die⸗ 
jelbe aber dahin beantwortet, daß er vor nächſtem 
Sonnabend, ſpäteſtens Montag in Stettin nicht ein⸗ 
treffen lönne. Der Verhafts befehl bleibt aufrecht erhalten. 

Berlin. Der in weiten Kreiſen bekannte Oras 
eee n 8 dot, 
na . 3. Un gehabt, einen 

“u than. Don eine Fefahr für das Leben 
deſſelben nicht mehr vorhanden iſt, wird er ſchmerlich 
den vollen Gebrauch des zerbrochenen Beines wieder 
etlangen. 
— An der Börſe hat die Defraudation eines Kaſſtrers 
der hieſigen Untionbank großes Aufſeben erregt. Man 
hört darüber aus guter Quelle, daß ſich der Defect auf 
400, 0 % belaufen bat, wovon man noch einige 
30,000 R bei dem Kaſſirer fand. Der Betrug ik in 
der Weiſe ausgeführt worden, daß bei den Neviſionen 
der Ka ſirer jedesmal 100,000 von dem Kaſſenvereine 
holen ließ und fie dann wieder hinſchickte, fo daß die 
Ausweiſe des nächſten Tages ganz richtig erſchienen. 
Natürlich iſt das Geld in Speculationen darauf gegangen, 
recht bedenklich aber erſcheint es, daß Bankiers, welche 
doch Kenntniſſe von den Verhältniſſen des Betreffenden 
haben müßten, ſolche gewagte Speculationen unterstützten. 
Herr B, ſo heißt der betreffende Kaſſirer, hat übrigens 
das ganz hübſche Gehalt von 3000 . gehabt, unge⸗ 
rechnet eine anſehnliche Remuneration. 

*Im Verlage von Dietrich Reimer in Berlin iſt 
fo eben eine neue Auflage der „Ueberfichts karte 
von Mittel⸗Europa“ entworfen und bearbeitet von 


ige Füyrung der Amtsverwaltung durch ben ſe⸗ 
weiligen Vorſteher berfelben eine ausreichende Ge⸗ 
währ bietet.“ Was die Gutsbezirke anbetrifft, 
fo ſollen bekanntlich nach dem Geſetz nur die Güter 
von großer Ausdehnung einen eigenen Amis bezirk 
bilden. Als im Allgemeinen dazu geeignet bezeich- 
net die „Prov.⸗Correſp.“: „größere Forſtbezirke, 
größere aus mehreren Gütern bezw. Vorwerken be⸗ 
ſtehende Herrſchaften, ſowie auch einzelne durch ihre 
Größe hervorragende Güter, ſofern ſie die vorge⸗ 
dachten Bedingungen (räumlich zuſammenhängendes 
Flächengebiet und Leiſtungsfähigkeit) erfüllen. Auf 
die Einwohnerzahl kommt es hierbei nicht an. Ce 
werden deshalb auch ſolche Gutsbezirke, welche die 
Minimalzahl von 500 Einwohnern nicht erreichen, 
zu beſonderen Amtsbezirten erklärt werden können.“ 

„ Wiederholt machen wir darauf aufmerkſam, 
daß nach $ 17 der Bau⸗Ordnung vom 28. October 
1868 die in derſelben bezeichneten Straßen von Bei⸗ 
ſchlägen und Vorbau ken bis zum 1. October d. 3 


ä ſe heinrich Klepert, Maßſtab 1 3,000,000, dritte 
geräumt fein Gellar. Esenfo mifen c zu Nee anbig verigtigte Auflage (preis In Maschen 1 9) 


ſelben Tage Gebäude, deren Dachfläche eine Nei⸗ 
gung nach der Straße hin haben, feuerſichere Dach⸗ 
rinnen erhalten und die Dachrinnen der ſoge⸗ 
nannten Giebeldächen, deren Neigung nach den Nach⸗ 
bargrundftücken geht, an der Straße eben ſolche Ab⸗ 
falltohre erhalten. 

* Durch den General⸗Poſtdirector iſt geftern 
die telegraphiſche Orbre an die hieſige Kaif. Oberpoſt⸗ 
direction gelangt, nach welcher au die Beamten der ge⸗ 
nannten Behörde der Servis ſofort gezahltwerden ſolle. 

Die Verhandlungen gegen den Guts beſitzer 
Eduard Gildemeiſter aus Wangerin bei Thorn 
haben heute vor dem Schwurgericht begonnen. 
handelt ſich um eine vorſätzliche Körperverletzung 
durch einen Flintenſchuß, den der Angeklagte feinem 
Knechte Joſef Wiszuiewski bei einem durch diefen auf 
ihn verſuchten Angriff beigebracht hat und in Folge 
deſſen Letzterer verſtorben iſt. Hr. Gildemeiſter, 
welcher den Einwand der Nothwehr macht, wird 
durch den Juſtizrath Dr. Meyer aus Thorn ver⸗ 
treten. Die Verhandlungen werden erſt morgen be⸗ 
endigt werden. 

* In Rückſicht darauf, daß an den Dominiks⸗ 
buden mit Glücksſpi len ſich ſtets eine große Menge 
Menſchen verſammelt, da urch das auf dem Markt 
verkehrende Publikum beläſtigt und Gelegenheit zu 
allerhand Unfug und zu Taſchendiebſtählen gegeben 
wird, ſollen dergleichen Buden fortab nicht mehr ge⸗ 


dude glg iliches.] Der bereits vielfach beſtrafte 
[Polize es. er bereits vielfach beſtr 

Arbeiter Petzel ſtahl am 2. d. M. früh mittelſt Ein⸗ 
ſchleichens aus einem Laden ein Stück ſchwarzen Caſimir 
im Werthe von ca. 15 — 20 M und entfernte ſich damit 
in Begleitung ſeines vor der Thüre Wache haltenden 
Genossen nach dem Oſtbahnbofe zu. Hier trafen ſie 
unterwegs einen ihnen bekannten, ebenfalls mehrfach 
beſtraften Menſchen, mit welchem ſie darüber zu Rathe 
gingen, auf welche Weiſe das gestohlene Gut am bes 
quemſten zu veräußern wäre. Dieſer machte 548 


erſchienen, welche wir unſern Leſern als eine ſehr ſchön 
in Kupferſtich ausgeführte, reichhaltige und für viele 
Zwecke verwendbare Karte beſtens empfehlen können. 
Sie umfaßt nördlich ganz Dänemark und Süd⸗Schweden, 
reicht öſtlich bis Odeſſa und Conſtantinopel, ſüdlich bis 
unter Neapel und weſtlich bis binter Paris, enthält 
nebſt einem vollſtändigen Eiſenbahnnetz ziemlich viel 
topographiſches Detail, ohne dadurch irgend wie über⸗ 
füllt zu erſcheinen, und darf daher eine wirlich prak⸗ 
tiſche Ueberſichtskarte genannt werden, welche nament⸗ 
lich auch zu Comtoirzwecken ſehr geeignet und willkommen 


ſein wird. 

— Amerikaniſchen Blättern zufolge beabſichtigt 
Anton Rub inſte in feine Laufbahn als Bianiit auf- 
zugeben und künftighin ſich nur ausſchließlich der Com⸗ 
pojition und Leitung von Muſik zu widmen. 

Wir erwähnten geſtern an anderer Stelle einer 
aus dem Deutſchordenskloſter in Troppau davonge⸗ 
laufenen Nonne. Nach einer Mittheilung der „N. fr. 
Pr.“ ſoll Schweſter Auguſta dieſen Schritt einzig und 
allein gethan haben, um den ihr nun ſchon unerträg⸗ 
lich gewordenen Quälereien im Kloſter zu entgehen. 
Sie wurde, weil ſie es wagte, ſich bei der letzten An⸗ 
weſenheit des perrn Hoch⸗ und Deutſchmeiſters über 
schlechte Kofi und ſchlechte Behandlung zu beichweren, 
ſtrafweiſe nach Würbenthal verſetzt, von wo fie 5 5 
jedoch auf der Reiſe zu ihren in der Nähe von 5 
pau befindlichen, nicht unbemittelten Veiwandten von 
einem ihr nachgefendeten Geiſtlichen eingeholt und in's 
biefige Kloſter gebracht wurde. Daß die Aermſte nun 
gewiß nicht auf Roſen gebettet war, iſt begreiflich. Die 
Ex⸗Nonne iſt bereits bel ihren Verwandten in Faktar, 
und fie iſt feſt entſchloſſen, nie wieder ins Kloſter, 
welchem fie achtundz wanzig Jahre verlebte, zurückzu⸗ 
kehren. Schweſter Auguſta 2 lt heute lee Jahre 
und ſoll eine der tüchtigſten Lehrerinnen geweſen ſein. 

cagdeburg, 3. Juli. Der „Magd. Ztg.“ zufolge 
ſoll der von Helmſtädt kommende Perſonenzug geſtern 
Nachmittag im Bahnhofe zu Eisleben auf einen dort 
ſtehenden Güterzug gefahren ſein und deſſen Maſchine 
und 6 Güterwagen arg beſchädigt baben. Von den 
Boflogieren haben einige leichte Contuſionen davon⸗ 
etragen. 
8 Gerſau, 30. Junl. Endlich iſt doch einmal ein 
Unfall auf der Rigieiſenbahn vorgekommen. Als geſtern 
ein Zug — ein folder beiteht immer aus einer Locomotive 
und nur einem Wagen mit 54 Plätzen — bergabwärts 
fuhr, löſte ſich unweit oberhalb Vitznau, wo die Station 
iſt, die Schlammhahnſchraube. In 0 en konnte 
die Bremſe nicht mehr functiontren und ſelbſtverſtändlich 


ſei, erbot ſich aber ſolches zu verſetzen, was er denn 
auch mit Zuſtimmung derſelben that und bei einem 
Pfandleiher für 2 % 5 Gr verſetzte. Dort wurde jedoch 
der Dieb ſowie das Zeug angehalten und ſpäter P. ſowie 
gem Abend einer jeiner Begleiter verhaftet — Geſtern 

bend wurde von einem Wagen in der Milchkannengaſſe 
1 Sack mit 25 2, Kaffee und 500 Stück Pfropfen ae 


ges mit dem Zuge schnell bergabwärts. Schon ſahen aris, 3. Jull. Bankausweis. Ba vorrath 60 . Br. Naber die 26 Kilo geſchäftslos, loro Meteorologiſche Beobachtun 
9255 Beste r Grab in Biermalbfläbter Ses ſic 776 Millionen , Bortefeuille mit Ausna e der geſez⸗ 100 bis 105 . Br. — Kleeſaat er 50 Kilo ab- 3 4 220,74 | 16,3 70. flau, Gemitter, . 
Öffnen und dem ganzen Bahnzuge ſich blitzſchnell en erten Wechſel 2333 Mill. Vorſchüſſe ei fallende ſchwer verkäuflich loco rote 14—19 A. Br 4 8 336, 13,4 5 flau, hell und klar. 
0 et br Can IR he ba are Se | TE Bolietituein 
2 aus, 7 7 7 auge? : 0 y 27 N 
um ſich vor den heren Tobe 2 Saber, jet Gefahr laufende Rechnungen der Privaten 248 Mil Frances. obne Faß 12} & Br, Gd. — Nüböl 9% 50 ur „Bierfragen] In gemillen Annoncen 


bin, dafür Arm und Bein zu brechen. Die Andern 
würden das Gleiche gethan haben, allein der Zug wurde 
fofort mit einer zweiten Bremſe ar gebalten, ſo daß 
dieſelben ſich nicht mehr veranlaßt ſahen, jenen D 
nachzuellen, von denen Einer das Handgelenk brach, 
er Andere eine Wunde am Bein erhielt und der — 5 
mit einer leichten Ouetſchung davonkam. Das Alles 
war das Werk einer Minute, aber dieſe Minute wird 
Sr ei —— En in i nden. 
iſenbahnangeſtellten trifft gar kein lden, 
daß ſich jene — gelöſt bat. (N. Z.) 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


5 e 5 18 R 
Rem dort, 2. Juli. (Schiaßcvurſe. Wechſe an Rio eco mit Faß 11 M Br. — Fein kuchen ir 50 unſerer Zageblätter i jeit einiger Zeit wiederholt ber 
tete In tan El HE . N Arne a 
1184, bo. neue 5% fundirte 1144, Honda de 1865 1174, Loco 73 75 Pr Br. Spiritus 7 10,000 Litres & = 1 bt er Löſung der „Bierfrage,“ aber nur 
Sriebabn 62}, Gentral Bacific 1004, Junois 110, in Polen von 5000 Littes und darüber, Ioco und Ter der fleiſte Tell des Publituns weiß, worin dieſe 
Baumwolle 21, Hiebl 68.700. other Frühiabrsweizen mine feſter, loco ohne Jaß 20% & Br., 20 & Gd. Blerfrage“ beſteht und wie fie zu beantworten ift. 
67 en I bia 1er 8 Aua — Sub 21 Dr. 10 Dir oe 8 bein Geſiatte e uns einige Worte zur Aufklärung. 
. 18}, do. ’ | „ Septbr. ; ; 

Nr. 12 8 — et Notirung des Goldagtos 154, obne Faß 105 . Br. 203 Gd. 20}. 201 & bez 5 „ 1 5 
Be 3. Juli. Getreidemarkt. Schluß⸗ 795 5% = Gerede. N 10% 5 Geb, lichen biefigen Brauereien 6 „ 118 
seriht.) Weizen fteigend, dänischer 37. Roggen matt, 18 & bez. 5 „hielten die Bierwirthe noch mehrere Procent Rabatt als 


Adi u ten fie 

Odeſſa 19%. Hafer ruhig, Riga 20. Gerſte behauptet. Stettin, 3. Juli. (Oft. tg. „Entſchidigung für „Leckbier“ und bezahlen konn 

BR 3 ee 4 be und In - 9 . ig) Weizen unver-| meiſtens wann ſie wollten. War die Schuld doch mit 
r. 


ändert, Ye 200084. Io:o gelber 7090 M, Juli 873 9, | weiten: t 
ae, egen dl br, De dee ber und ff |Br. u. Ob, J. hu. ,d ber Nee, a —— wenn ber Diemmic; Kim 
08 * ER == e gem 5 — er „Sept 1d 784, 79 &. bez, Srunditüd batte, auf daſſelbe bypothekariſch ein⸗ 
— Ruhig. 


i ſch 
78% % Br. u. Gb., Oct ⸗Novbr 771 & Br. und Go. überbi ſcherbeit dem 
Fidele * ber Fri 39. Sd. e Bonnen unver: —.— Ar 5 rg doc 
— Sn 5 27 — &. rulfüder 5315545 &, einen „feſten“ Kunden hatte. Es liegt auf der Hand, 
Seplember BE 1 J be. Schtaber 8e und ff, daß dei fold kaurigen Bbfap-MBerhältnifien erz 
6 rn br Nopbr. 53 * b tee Bet 534, 4 Brauer bein beſonders ſchönes Yabritat liefern konnten; 
Br 9 5 . „ 3000 7 lab 52, IE ie der Herftellungspreis eines Hectoliter guten Bieres if 
l. — Gerfie behauptet, loco nach Qualität pet den beutigen hohen Preiſen von Gerſte, Hopfen, 


55—66 — Hafer unverändert, 
48—54 % — Erbfen unverändert Sie 20 — Kohlen und den theuren Löhnen ca. 5 & und bei den 


Danziger Börje 
Amtliche Notirungen am 4. Juli. 


Weizen loco 7 Tonne von 2000 Hau 


Die heute fällige Berliner i 
n glaſta und weiß 127183 989.95 Br. 
= unt 28 93 


Börſen ⸗Depeſche war beim 


Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. Dre 


1251 88 92 Abgab d ſonſtigen Unkoſten kann der Brauer 
en . 7 87 90 bea 3 = 83 54 0 90 Ioco Ungar 2 8 — Trotzdem ſchlugen alle 
128-1308 „84 86 ; November 90 . be . 20, 88%, 90 | Berfuce, ſämmiliche Brauer zu einer gemeinſchaftlichen 
orbinatr 110-1218 „ 70.82 — 7 ng 59 unver | Preiserhöhung zu bewegen, feyl und das Bier war 


eg loco knapp, . 2U0M. loco 21} & Br., Zr und blieb in Danzig fo bilig aber leer au fo Nee 
* 0 i i a 
bez. 10 Wie 00e 2 & ber. — wie nicht leicht in einer andern 9 a — 


Juli ⸗Auguſt 204 
Auguft-Septbr. 204, H u be 15 8 „Det: 

Fe ee eng re em. d., ſie natürlich den Hectoliter Bier nicht unter 7 A vers 
Fabſahr 183% be. — Angemeldet 60,000 Liter „ Moda für „Ledbier” gewährte fie ebenſo 
Spiritus. — RemlirungssBrris Ku 1 agenaen: wenig wie Credit (denn die Bierwirthe verkaufen ja 


8 * er ee Pi = ut Er 
et. 5½4, ez. Br., Oet.⸗Nov. 2 
an 10 3 8 8 en 5 Id 1 

equlirungsprei — Actien.(Nichtam al- 5 5 n 
tiſcher Lloyd 60 bez. Vulcan 218 bei. Mallerbant 99} raue ei hiermit einen Sturm ſeitens einer gewiſſen Sorte 
bez. Vereinsbank 77% bez. Berlin⸗Stettiner Stamm 15 


dez. . 112 bez. 000 von ihr zu entnehmen, wenn ſie nicht den Preis auf 


Gd., der April⸗Mai 75 K 
927, Logen olg n, Tonne von 2 unverändert, 
120%, alt 53 &, 1224 neu 56 
Rn ug 12093, Netecbor 53 &, inländl⸗ 
er 
Auf Sieferung der Juli 52 R Br., ur September⸗ 
October 50 X Ur. 49 * Gd. 
Arbſen ce d Tenne d 0 / weiße Futter⸗ 
444, 457, 465 8 — 46 3 1 ment 
Rüben loco r Tonne von UM & our Augu 
in! 85 bez., 7 September⸗October inl. 90 % bz. 
iſe 1 N. 6. rom. % Staa S ust ein 
6. 197 Br., 6. aa uldſcheine 
e e S. 
0. D. 2. > . — 0. 
do. 1034 B. 5 % Pommerſche Hypotheken⸗Pfand briefe. 
pari rückzahlbar 100 Br 


fe feſt. 

Zamburg. 3. Juli. Getreidemarkt. Wehen 
und Roggen loco ruhig. Weizen auf Termine matt, 
Roggen auf Termine ide. Weizen Der J 
1268. 1000 Kilo 238 r., 236 Gd., er Juli⸗ 
235 Gd., 7 Yugufts 


ig 2. 72 
October r 200 . 67 M. Mt, de Mai 1874 69. 
— Spiritus geſchäftslos, re 100 Liter 100 1 


Das Borſteber-Amt ber Kaufmonnſchaft. 
Jul 475, dur Augun⸗Sepiember 48}, Ye Septbr.,Oet. ie 
8. — Kaffee flau, Umſaß gering. — Petroleum Wichtamtliche Courſe am A. Juli 


ze. „aſchtnenban 83 Br. Marienburger me 961 er 


. Bohl 100 Rlogramm 52-67 & zac nicht erwartet. Neuer großer Sturm! Abermals „Bier⸗ 


n 

a 50— 7 ntwort der Beſchluß, von keiner 
59 & nach Qual. gef. — Erbſen loco . 1000 Milde en Brauer 3 Bier zu entnehmen, ſondern 
gramm Kochwaare 53—57 & nach Oralität, Inter, ſich den ganzen Bedarf aus Elbing kommen zu laſſen! 
wagte 50—52 % noch Qualität, — Weizenmehl Hierbei ſchienen die Herren Blerwirthe aber doch eins 
00 Klogramm tto unverſt. incl, Sad Nr. 0 121— vergeſſen zu haben: Daß der Wirth vor Allem der 
II K., Nr. O u. 1 11111 K en Ye 100 Diener des Publikums iſt. Wären die bieſigen Biere 
Kilogramm r. O 95-85 4 ſſo ſchlecht, daß das Publikum fie nicht trinken will, 
Nr. O u. 1 84-8 K, Yır Juli 8 & 135114 % bz, ſo würden die Herren Wirtbe allerdings genöthigt 
ze Juli» Auguſt 8 MIT Pr bi, Pr Auguſt, fein, ſich beſſeres Bier von auswärts kommen 
ehe: 8 Ar 5—4 Pr bz. 4 N zu laſſen, iſt aber das dieſige Fabrikat beſſer, ſo wird 
5. 4 da re — Aa 51008 Fublitum ſich ſchwerlich Elbinger Wer aufzwingen 
G , m H. Mb "oe Jul u, Jaß laffen. Nun fol keineswegs behauptet werden, daß das 
Auguſt⸗ September 0 dr 7 uguft do., hieſige Actienbier ſchon den höchſten Grad der Voll 
zur Auguſt September 201 , der September-Dctorer kommenheit erreicht hat: es iſt noch etwas jung, etwas 
201 A. bi. 7er October November 204—2 . ba, zu dunkel und wie Viele meinen, nicht hinteichend 
5 2 t 41 bz. — 2 Br „If. Bor eine Bam — nun — 
0 Kilogr. — Beiroleu . und Gefäßen producirt felten gleich von Anfang an 
00 Kilogramm mit 905 ioco Hi . r. Juli 114 &., ieltft ſo gutes Beer und häufig kommt es vor Haß 
ee Ser tember-October 11 ½4— das erſte Bier ganz ungenteßbar ift. Man er 

11 % b3., . October ⸗November 111 * B. — Spiruus mit Recht boffen, daß das hieſige Actienbier bald allen - 
„ 100 Lite 2 106% = 10,000% loco obne 28 berechtigten Erwartungen entſprechen wird. Jedenfalls 
2 * 28 Gr 21 he bie, loco mit Faß 20 23 Pr iſt es ſchon jetzt viel beſſer als das Elbinger und ſelbſt 
EE 24 Pr bz., Zur Juli-Aucuſt das Königsberger Bier; man muß es nur unverfälscht 
ee Di. 2% Quguii«September do., trinken und nicht in gewiſſen Reſtaurationen, mo man 
ur Septem — Ye * 12—17-15 bz., Ye zwar dem Namen nach Actienbier, ſelbſt in den bes 
October, November 18 M 25—3—26 Gr bi. kannten weißen Faſchen in der That aber irgend ein 
.. _ | eniers Biligeee Sabrifat unter Bien, Krnen der 
r äſten vorſetzt, oder in andern, nbier ab 
25 gg a, he e 11 . , et ni 
Schienen. — Blohm, David, Stettin, Gypsſteine 8 1 en Ge ie plumpe Art täuſchen 
Heſgeglt: Broumer, Jodanne Gefina, Gren: läst hat es ſich jeloft zumſchreiben, denn in Kleinham⸗ 
Pronk, Geſina Pronk, Oldenburg; v. Veen, Helene, wer, im Gambrinus, im Schützer haus und dem in den 
Harburg; Schmidt, Oberbürgermeiſter v. Winter, Bar: nächſten Tagen zu eröffnenden Ausſchanklokal der Ac⸗ 
dow: Bornomw, Louiſe, Sunderland; Harris, Queen, | tienbrausrei in der Hundegaſſe (früher Schneider) kann 
Barrow; Zander, Walter, Stettin; Kramer, Pietertje, | jeder Biertrinker ſehr bald die Probe machen, ob er 

remen; de Vries, Pietronella, Bremen; Klabder, auch an anderen Stellen wirkliches Actienbier erbält 


en, 3. 
Silberrente 72,55, 1854er Looſe 93,50, Bankactien 976,00, 
Nordbahn 211,40, Grebitactien 231,00, Franzoſen 331,00, 


—, „Nordweſtbahn, 207.00, do. Lit. B. 172,00, London 
11075, Hamburg 55,00, Paris 43,60, Frankfurt 94,00 
fterbam 92,00, Bü i 


Danzig 4. Juli. 
Sezrelde⸗Börſe. Petter ſchön. Wind: NW. 
Weizen loco fand am heutigen Markte ſehr wenig 

Beachtung, und ſind nur 106 Tonnen verkauft worden. 
Dunkelbunt 13023. brachte 884 * . Tonne, 3 
n 


&ooje 133,50, Untonbant 135,50, Angle. — „blieben 8 Termine flau. 12687. bu 


Auſtrid 191,50, „00, Napoleons 8,86, 
rate b, 28. 8 10600 Eitabetbbahn 
222,00, Ungarische Prämienlooſe 81, 50, Breuß Ban', 
beten 1,67, Schiff ſche ank —. Die Börſe war recht 87 
feft, beſonders belebt Bahnpapiere und unter dieſen 
vorzugsweiſe Nordbahn und Galizier. 

Amfter bam 3. Jull. 1 -treinemarit)] 
(Schlußbericht.) Weizen ue October 348. Roggen 
r Oct. 194}. Raps Ir October 380 . Ed ure we 20e, ele. 

0 do, 8. Jul. Scoen⸗Keurſe.“ Console inländiſcher 55 % Gekündict nichts. — Gerſte loco 
92. 5% ee Rente 602%, Lomborden 17%. zu nit —.— reger teilen W — Beben 

. „loco für Futter 8 5 nne bezahlt. 

—. Türtiſche Anleiie de 1865 547. 6 ſchäftslos. Regulirungspreis Futter- 46 MR 
See, e DB ae e 45 un n ai able, Termine 99 7 5 Juli 
taaten eſterr. eren . Augu AA, September⸗October onne 
Defterreijiiche Papierrente 614. — In die Bank floſſen verkauft. — Spiritus — obne Geſchäft. zug 


600 Bid. Sterling. — Platzdiscont 57 5. 
Productenmärkte. 


4 8 3. Juli. (v. Portatius u. Grothe.) 
Veizen * 421 Kilo faſt ohne Umſatz, loco bochbunter 
110 120 % Br. buntes 100—112 % Br., roth 

125/2670. 102 K bez. — Roggen 7er 40 Kilo loco ftill, 
Termine matt und etwas niedriger, loco 12244, 654 Pr, 
125/2686. 66 * 126/27 % 67 ., 128/298. 68 . 


polnischer 114% 51 Er bez, Oteller 120,21% 557, 


11,275,928, Notenumlauf 26,080, , Baarvorrath 
F 874, Guthaben d. 
24,336,814, Bortefeuille e . 459,62 d. Priv 


— 
— iverp 2 1 . 1 0000 Paid ericht.] Baum⸗ 


—— 16,000 u oſtinviſche. 


° 
N. 
En 
— 


Zeitb, etreidemarkt. [Cochrane 120,216. 57 Fr, 121/228, 574 Br, 123/47 59 Maorbulzen, Leer, ſämmtlich mit Holz. — Sören ſen, Auch die Biere d i d i Braue⸗ 
Baterfon n 0.) Fremde Zufuhren — ey e: bez., Jar Jult 60 Br., 00 * Gd, z Juli⸗ Fortuna, Bergen, Getreide. reien entſprechen ieht Hiligen Aufenbe dagen und Anb 
Weizen 97, Geiſte 470, Bohnen 54, Erbſen 119, Auguſt 59% , Br., 59 . Gd, uur Au ſt⸗Septbr. Den 4. Juli. Wind: NNO. jedenfalls immer noch beſſer als das Elbinger Beer. 
— e l LT 45 69. dreier 1071 df e | Meet Mace (87 Anfr., 2 are,. |, Sage, Finden die Bg auf bie eme — 

0 „Hafer und Mehl 15 billiger. Gd., e r., 563 2 Jr „Getre der Sache. Können die Bierwirthe bei ein reiſe 

Baris, 3. Ju Schluß, Gourſz) 3% Rente 9 Gb. Gerste Ye 30 Nilo rubig, no große 53, Ankommend: 1 Schiff. | von 7 pro Hectoliter beſtehen fo ee e 


56 E bez., Heine 46—51 Gr bez. — Hafer me 25 
* Termine geſchäftslos, 55 30 
—35 & bez., Wilnaer 31 Pr bez. Oreller 33, 324 Hr 
bez., Pe Septbr.⸗Octbr. 75 & Br., 31 & Gb. 
Eben ir 4% Kilo unverändert, loco weiße 58—63 Gr 
bez., graue 60—70 Ar Br., grüne 60-65 . Br. — 


56,45 Anleihe de 1871 90, 95. Anleihe de 1874 91, 75. 
er * Rente 64, 05. Italien iſche Tabats⸗ 
ctien 780,00. Franzoſen (geſt.) 799, 60. Fran zoſen neue 
—. Norbweſtbahn —. FLombar⸗ 
e e 
ichen „50. en be 57. en 
149 328,50. Türkenloo ſe 157, 50. Feſt. Bohnen Ye 45 Kilo ohne — 5 loco 67 . dez. — 
Paris, 3. Juli. Probnctenatkt. Aube] Wicken Yer 45 Kilo geſchäftslos, a 45-52 9 Br. 
weichend, e Juli 89, 25, Ne Auguſt 89,75, He Sept. — Buchweizen ur 35 Kilo ohne Angebot, iocn 40—45 
jemb 


Thorn, 3. Juli — Waſſerſtand: 3 Fuß 1 Bau. alſo rechnen wir. Ein Seidel, wenn es vollgezapft 
Wind: SW. — Wetter: freundlich. 8 wird, ae ebenſo wie eine gewöhnliche Rear 
Stromab: Liter, das Hectoliter (100 Liter) enthält alſo 266 

Vierrath, Mayzner. Warſchau, Stettin, 1 Kahn, 1124 Seidel. Das geringe Leckbier wird wohl durch den oit 
AR. 91 K. Theer. über Gebühr kohen Schaumkegel mehr als ayfoemogen. 
Saſſe, beri..Ebo., do., 1 do, 205 C. 39 28, Pech. 265 Seidel & 14 % betragen aber 13 t 9 Gr Der 
Wierikowski, Aſch, Kock, Bromberg, 5 Tr., 2300 St Wirtz verdient alſo 6 % 9 H pio Hectoliter, genau 
w. Holz. 9 K. Man ſollte meinen, daß dabei zur Noth zu bes 
ee Stolz. Mislibor, do., 2 Tr., 43 St. h. H., 500 ſtehen iſt und die „Bierfrage“ wird daher wohl nicht 


er 91,75. — Mehl feſt, ur Juli 76,25, 7 . Br. — Leinſaat 7 35 Kilo in Mittel- und geringen „w. H., 590 Eiſenbahnſchw. durch das pecuniäre Intereſſe der Wirthe, ſondern ein⸗ 
25, 0 00. — Gattungen faſt unverkäuflich,, ea feine 76 bis 85 Stuczta, Mondczejewski, Nieszawa, Gurski, 1 Kahn, zig und allein durch den Geſchmack des Publikums ihre 
Bonus an ET mg eur PA Br mittel 62 bis 75 Pr Br., ordinaire 50— 16 Laſt Faſchinen. Lölung finden. 5 


+ Sinſen vom Staate garantiert. 
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Geſtern Abend entriß mir ber un: 
erbittliche Ir durch Nervenſchlag 
nach kaum Sſtündigem Krankenlager, 
mein innig geliebtes Weib 
Helene geb. Naeſer 
in ihrem 18. Lebensjahre. 
Elbing, den 3. Juli 1873. 


2589) Edwin Schlömp. 


Bekanntmachung. 


2 der Heinrich Wilhelm Herrmann 
S . Concursſache iſt der Kaufmann 
Eduar rimm zum definitiven Verwal⸗ 
ter der Maſſe ernannt. 

ae wird bekannt gemacht, daß 


der durch Beſchluß vom 13. Juni cr. eröff⸗ 
nete kaufmänniſche Concurs in den gemei⸗ 
Ju range umgewandelt iſt, weil fich die 
gh erſt nach dem Tode des Schulz 
ger ellt hat. 
ig, den 2. Juli 1873. 
Kgl. 


tadt⸗ und Kreis⸗ Gericht, 
1. Abtheilung. (25 
Bekanntmachung. 

Das im Neuſtädter Kreiſe, 31 Meilen 
von Neuſtadt Weſtpr. und 1 Meile von 
Putzig, belegene Domainen⸗Vorwerk Czettnau, 
zu welchem nach Ausweis des Flurbuchs 
162 Hectare 20 O Meter — wovon ca. 155 
Hectare Acker — gehören, ſoll in dem hierzu auf 
Montag, den eptember e., 

9 un Vormilta 8, 
im Domainen⸗Rent⸗Amt zu Neuſtadt Weſtpr. 
vor dem Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor von Ku⸗ 
sowälg anberaumten Termine auf a es]! 
Jahre, vom 1. Juni 1874 ab meiftbietend 


etaefest 
ermögen von went ien 6 
landwirthſchaftliche eäigun ng ace 
können, werden zu dieſem Termine mit dem 
Bemerlen eingeladen, daß die Pachtbedin⸗ 
gungen beim Domainen⸗Rent⸗Amt Neuſtadt 
Und in unſerer Domainen⸗Regiſtratur aus⸗ 
liegen und daß auch Abſchriften derſelben 
gegen ien der Co wu. ertheilt werden. 
ig, den 24. 8 (2591 
önigliche Regierung. 


Abtheilung für directe Steuern, 


Damainen und Forſten. N 
So eben erſchien: 
Danzig. 
Ein Führer durch die Stadt 
und ihre Ungegend 


Fritz Wernick. 


Mit 30 Illuſtrationen und einem 
Plane der Stadt und Umgegend. 


Preis 15 Sgr. 


unter Garantie empf. z 
billigſten Preiſe 


Braeutig am. 


Gr. Krörmergaffe 10 und Brodbänkeng.⸗Ecke, 
Viet d- vis Hen. Bernbard Braune 


ſelbſt für die 
größenten eigen 


HT im 9 zu 


blk * gan feften 
Preiſen 


Mathilde 
Tauch, 


4 


i A 4. Langgaſſe 44. 


Elegante Garnirungen zu 
Ballſchuhen, 
etwas ganz Neues, 


d eingetroffen in der Wiener Schub: 
2 Niederlage Glockenthor 142 bei 


A uerbach. (2620 


Di zur Heinrichschulz- 
ſchen Conturs⸗Maſſe ge⸗ 


börigen Beſtände von Materialwaaren 
75 und e beabſichtige ich bei 
ngemeflenem Gebote im Ganzen zu 
verlaufen; der Taxwerth beiränt 
Auch kann das Geſchäfts⸗ 
bocnl Crmiehesafie 21 auf längere 
Zeit übernommen werden. Reflectanten 
wollen ſich ſchleunigſt melden beim 
Verwalter der Maſſe E. Grimm, 
Holzgaſſe 21, parterre, 


. sEifenbahn- und Pferdebahn, 


Flüſſiger Leim, 


a Glas 2%, 4, 5, 6 und 77 8, 


Flüſſiger G Gummi, 


a Glas 25, 5, 6 u 74 S 
empfiehlt 


Richard 1 | 
Brodbänkengaſſe 48: (2528 


= 


Engl. Sicheln u. Senſen 


II 1 find zu baben in der Exp. d. Ztg. 


a billigen a 0 


J butterdoſen, 
* 8 Löffel in allen 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 

Durch neuerdings hinzugetretene tüchtige 
andwerker, ſowie durch die ſtetige dalle Anf unſeres Betriebskapitals, 
age, allen an uns im Baufach geſtellten 0 
kürzeſter Zeit zu genü 
Aufträgen gütigſt 1 275 
platz, Langgarten No. 73, 
* egengenommen. 


J. Benckmann, 


Obmann. 


I wollen, 
owie bei dem unterzei 


Krause, 
Kaſſirer. 


neten Obmann St. Petri⸗Kirchhof No. 7, 


Datschewsky, 


Lagerhalter. 


Bau⸗Produckiv⸗Genoſſcuſchaft Danzig 


Arbeitskräfte der verſchiedenen Bau⸗ 
nd wir in der 
Anforderungen in folidefter Ausführung und 
en, und bitten wir ein bodaeehrted A Publikum, uns mit 
. werden auf unſerem Bau⸗ und Lager⸗ 


(2555 


Selonke sches Etablissement. Langgaſſe No. 30 ift die 


Bei der diesjährigen planmäßig erfolgten zweite Etage iet 
Actien⸗Auslooſung ſind folgende Yetien — bezi F e 
markt 8 bei Maſſe. 


re Aetien a 25 ‚as 2 No. 7, 93, 41, . Hin 

. 1 en nd 
oggenpfuhl 42 iſt zum 
Oct. die I. Etage, 6 Zimmer u. Beigel. 3. v -m. 


141, 137, 42, 46, 139, 9, 96, 
140 69, 4 3, 68. 
B. Actien & 26 ame: No. 106 8 
88 84.88 56, 15, 82, 9, 83, 
©. Actien x To Thlr.: No. 30, 111, 
103, 268, 27, 114, 107, 104, 109, 


1 
D. Actien a 3 che No. 583, 12, 
263, 88, 3 


Sonnabend, ben 5. d. M., Nachmittags 
6 Uhr, findet ein Trabreiten von Anfang bis 


Vergnügungsfahrt u Hoppot wa Hela. 


Bei günstiger Witterung macht das Dampfboot „Drache“ 


Sonntag, den 6. Juli er. folgende Fahrten: 
vom Johannisthore nach Zoppot um 8} Uhr Morgens, 
von Zoppot nach Hela um 9% Uhr Vormittags, 
von Hela nach Zoppot um 1 Uhr Nachmittags, 
von Zoppot nach Neufahrwasser um 2% Uhr Nachmittags, 
von Neufahrwasser (Gasth. Sieben Provinzen) nach Zoppot um 34 Uhr Nachm., 
von Zoppot nach Danzig um 8 Uhr Abends. 


Das Passagiergeld wird auf dem Schiffe erhoben und beträgt 


pro Person: 


von Danzig nach Hela und zurück 17 Sgr. 6 Pf, 

von Zoppot nach Hela und zurück 12 Sgr. 6 Pf., 

von Danzig nach Zoppot oder zurück 6 Sgr., 

von Neufahrwasser nach Zoppot oder zurück 3 Sgr. 
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte. (2629 

Alex. Gibsone. 


Meins eit AO Jahren . 1 habe ich, nach? 
dem Herr Hopsch feine Fabrik aufgegeben, bedeutend erweitert 
und bin ich im Stande, alle Aufträge in kürzeſter Friſt und in befter 5 
Waare zu effektniren. 

Auch habe ich den langjährigen Werkführer des 


Herrn Kopſch meinem Fabrikperſonale hinzugereiht. — Ich 92 
bin demnach bereit, den früheren Abnehmern meines Herrn Vor⸗ 
a ein gleiches Fabrikat, wie fie aus deſſen Fabrik erhielten, 
zu liefern und bitte um 8 gefällige Aufträge. (2608 
F. * — I No. 80. 
Heiligts Hug 


Geifg.?, Musver auf Geifg. 2 
aus der Alshudt'ſchen Concurs⸗Maſſe, 


beſtehend in Tuchen, Buckskins, Reiſedecken, Pferdedecken, Kragen, Band 
und Sblipſen zu Taxpreiſen. 2600 


m 0 Fecrir alan 2 Wichse ö 


ee orm 
zum c von En Stiefeln und Leder⸗Effekten 1 Art. 
Dieſelbe iſt vollſtändig frei von Säure, trocknet nie ein, erthellt 
dem Leder einen tiefſchwarzen 1 Glan), verhütet vermoͤge ihres che: 
miſchen — — das Hart⸗ und Brüchigwerden, macht hart und 
pröde gewordenes wieder weich und elaſtiſch und 255 kr ſolchen Leder⸗ 
eugen, die öfters eK werden, e El . — bee — von 
Hermann L 7 


lte jede 35 


Wlchſe lei 
ge totin ſchte Garantie. 


f 
5 


Für die Güte dieſer von mit 8 


erfunden 


Dro en ati 
Niederlage in Pr. Stargardt 3 J. Stelter. 


Mein 


Nähmaſchinen⸗ 
Magazin 


iſt mit den neueſten und beften | 


Rn Nähmaſchinen 


. in allen bis jetzt beſtehenden Syſte⸗ 
men ſehr reichhaltig ausgeſtattet 

= And empfehle daſſelbe bei billigſter 
N ö Preisſtellung und mehrjäbriger Ga⸗ 
rantie ganz ve — Theilzahlungen werden ficheren Abnehmern gern 


bewilla. 
Vietor Lietzau, 


Brodbänken⸗ und 3 42. 8 6 


Ant die Ziegelei das Gut zur Hälfte, Hypo⸗ 


Beiſchlage, find Langgaſſe 15 billig zu 
verkaufen. 


5 it ı — heutigen Ange eröfine ich neben \ meinem Engtos-Geſchäft hierſelbſt in dem 
Hauſe Glockenthor No. 3, ein 


Cigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft 


en gros & en detail. 


Es wird mein Beſtreben ſein, die mich beehrenden Kunden mit nur guter Waare 


bei La Preiſen zu bedienen. 


bringe zur Kenntniß, daß mir die Herren Herrmann & Lefeldt 
hier eine Niederlage ihrer ſämmtlichen 62 balzfaßrffate übergeben haben, welche ich an 


Wiederverkäufer zu Fabrikpreiſen a me be. 


Danzig, den 1. Juli 1873 
2383) 


Hochachtungsvoll 
Meissner. 


eſchäfts⸗Verlegung. 

Meine Porzellan-, Glas- und Steingut⸗ 

. dwaaren Handlang befindet ſich vom 1. Juli; 
er. ab Breitgaſſe No. 128129. 

Robert Werwein. 


455 2168) 


ü Yuschıt Porz ellan 
in wach ue . empfiehlt 


Robert Werwein. 
Breitgaſſe 128/29. (2470 


Sommer- Fahrpläne 
13. Erſter Damm 13. 


Ecke der Heiligengeiſtgaſſe. 


„Hierdurch empfehle“ mein reich ſortirtes] x 


auer von Alfenibe⸗Waaren jeder Art zu den 
Beſonders aufmerkſam 

Weinkühler, Menagen, Eis⸗⸗ 

isſchaalen und Eimer, Meſſer, 

Sorten. 

F. Fürſtenberg. 


ſebrere friſchmile dende fi 
2 N Raſſe, hat zu verlaufen 


‘, Ostrowski, 
Bug 5 am bei Hohenſtein. 


mache ich auf: 


2602) 


— Pryfenaise 05 unb 7 


the, Niederunger 


Ende der Allee ſtatt, und werden Freunde 


wie Verehrer hierzu ergebenſt ein 
Sieger erhält laut aba made Went der 
Preis von 500 . Pr. Ert. D. B. 
er polytechniſche Verein zu Praunsberg 
D beabfihtint, am 2 den 6. b. 
Stadt und deren Umgegend 
Herren Bitte werben 
erſucht, ih zum ampfange der Gäſte, auf 
er are — De Morgen 8 Uhr 
er qm tzenhauſe Vormittags 9 
möglichſt zahlreich einzufinden 8 
er Vorſtand 
des Allgemeinen Gewerbe⸗Vereins. 


Handwerker⸗Perein 
zu Marienburg. 


Sonntag, den 6. d. M., von Nach⸗ 
mittags 3 Uhr ab, findet das diesjährige 


Sommerfeſt 


im feſtlich geſchmückten hieſigen Burg⸗ 
garten ſtatt, verbunden mit großem 
Coneert, verſchiedenen Volks⸗ u. Kinder⸗ 
ſpielen, Prämien- Vertheilung, Verloo⸗ 
ſung eines Lammes, einer jungen Ziege 
u. mehrerer Kaninchen für die Jugend, 
Aufſteigen von Luftballons, Illumina⸗ 
tion, Feuerwerk ıc. ꝛc. 

Nichtmitglieder haben gegen Zah- 
lung von 5 Sgr. A Perſon Zutritt. 

Bei ungünſtiger Witterung findet 


08, 328 
239, 955, 112. a, 115 669, 925 
318, 995. 115, 6 928, 501, 
125, 994, 406 114 204, 251. 
215, 999, 959, 950, 880, 670, 672, 
956, 104, 993, 575, 354, 262, 123, 
EL 586. 926, 1000, 997, 927, 582, 

6, 204, 103, 58, 96, 874. 

deren Bean täglich gezahlt wird. 


‚ Selonke. 


Ein Rittergut 


bei Bütow belegen, Areal von 1000 M. 
incl. 200 M. zweiſchnittige Tiefen und 8 
und 164 M. Buchenwald, ca. 

ſchlagbar mit Eichen: u. Metern Daub her 
und See, der Boden durchweg klee⸗ 
fähig, auch befindet ſich auf dem Gute noch 
eine W110 da ein bedeutendes Lehmlager, 
Wald und Torf vorhanden find und vers 


7 


thek iſt nur 8464 , maſſive Gebäude, 
lebendes und todtes 1 m vollftändig, 
zoll für nur 40,000 %, mit 1 „000 . 
Anzahlung verkauft werden 

Alles b ähere und Ausführlichere durch 


den Ger Agenten 
J. W. Helms. 
Danzig, Jopen, Jopengaſſe ? No. 23, 


Ein Rittergut 


im Strasburger Rreife, Weſtyr, 14 M. 
vom W e und . Meile von der 0 8d 
gelegen, Areal 1309 Morg. incl. 200 Born. 
Wieſen, durchweg nur guter . ſt 
mit vollſtändigem lebenden und: tobten 


(127) 


ventarlum für den ſehr billigen Preis | di 
2 55, 000 ei mit 15,000 . Anzahlun [ten a gell. 1 ie 
zu verkaufen oder auch zu verpa 
teu. Alles Nähere durch Der Vorſtand. 
Helms, Leistikow. Monath. Brettschneider. 
m ek Jopengaſſe 23. 0. Zimmermann. Dorow. 


Braunschweig, Kartzke. Kartzke. Klein sen. 


NN 


Sonnabend, den d. Juli 1 
Sitzung. 
. — den 6. Juli er. 
Fahrt pr. 0 „Nix“ nach 
Ahfahrt präeiſe 7 5 7 dorgens non der 


wünen Brücke. Bei zweifel 
nähere Auskunft an der Afar 5 


2626) Der Vorſtand. 


äglich friſchen Si berſachs, ſowie Na N 
Te lachs in großen Ficken 3 ie 
2590) 


51e, 
— eatpafe 44 
Elbinger, Danziger und 
andere Artien 
im Actenbr Seligeneikgafle 16. 


Von heute ab verzapfe 
. er Aetienbier, vs 
1 Dualität, pr. * 


Ohne Einmiſchung eines 
Dritten 


iſt in einer Propinzialſtadt von 8000 Ein⸗ 
wohnern ein Gaſthaus 1. Klaſſe, am Markte 
zelegen, Hypotheken feſt, bei 4 bis 5 Mile 
Anzahlung zu verkaufen. Näheres unter 2579 
in der Exped. d. Ztg. 
ne Granitkügeln mit Unterſat, 3½ 
Fuß hoch, 2 Fuß Durchm., 1 Stein⸗ 
platte mit Bildhauerarbeit, 4 Fuß br., 
3 Fuß hoch, 2 Steinpfeiler u. 2 Stein · 
kellerhalspfoſten, 3 Fuß hoch, 1 Fuß 
4 Zoll breit, gut erhalten von einem 


2801 


Zwei nach der neueſten 
Facon eleg. gearbeitete 


Doppel⸗Kaleſchen, für deſſen a he j 
zorantirt wird, find Vorſt. Graben 213. verk. 


Gute leere Weinorhofte 
find pilig z haben Hunde 


gaſſe No, 127. 
Eine gute Hobelbank if zu g 

kaufen Steindamm 28. (2569 
Mebrae uhren Schutt ſind Fleiſcher⸗ 
gaſſe 18 unentgeltlich abzugeben. 


Dr Alle Abend Concert und Gefangd« Vor 
Fin 1 9 e 8. wird z. 62085 träge von der beliebten Familie Spiegelberg ⸗ 


geſucht 
Die e Tochter eines höhe⸗ EF 
ren Königl. Beamten, deren bisheriger Wir. .... 


kreis mit einem Tode aufgehört hat, 1 i 
Ae San in einem feinen Haufe] Wunder über Wunder 
bewirkt die neue Erſcheinung in 


15 Nene oder Stütze der Haus 
Haase’ s Concert. Halle 


fan ige Adreſſen werden i. d. Exp. 5 
8 607 erbeten. 

Ca älterh. eee 3 1 

ech, Har An re Arch — — 

Eiben ee Dame d. . der e dere Lederzeug prangenden Geſelſchaft, 

der Hausfrau geweſen und d. Erzieh. d außerdem iſt die kleine Grethe wie⸗ 

Kind. Jer. gel., empf. für e. der da und erfreut die werthen Göſte 

. Hardegen, Goldſchmiedegaſſe 6. mit ihrer liebevollen [erben IT 


Eduard Helmke. 
Reſtaurant Brodbänkeng. 1. 


ähnliche Stelle 


DR Erzieherin (mufit.) d. Kinder b. zum] dienung. 
1. Bonne ee 91 | ieee 

Fir ine Bonne (mufil.) zugl. Kindergart⸗ 

nerin, empfieblt J. Hardegen. Deatfär: Vo lksgarten 
gi junger Mann, milf alrfrei, der 5 Jahre 

= mit allen Comtolr⸗Arbeiten, Achat in O ra 
Ba unter gan foliben % Adreſen frühen „Idas. 
ſofort ode ter ellung. en 
werden gaben vier 2805 in der Geped. 6.8 d. Ztg. erb. Bon heute ab 


Elbinger Actiens Bier, 
& Seidel 1} 9.85 
2605) atheſius. 


Seebad Bröſen. 


Sonntag, den 6. Juli, Concert, aus⸗ 
zeführt von der 1 e des oſtpr. Plonier⸗ 
Bataillons No. 1 


Fin Landwirth, militalrfrel, feen 
welcher mehrere Jahre auf gr. Gütern 
als Inſpector fung. u. bartlber gute Beugnife 
aufw. k, fudt als folder. v. ſogleich eine St. 
Adr. w. u. B. 2578 C. d. Ztg, erbeten. 


Aufnahme Vorſt. Graben 30, 1 
De Ladenlokal al Koblengaſſe 1, 1. worin ſich 


zur Zeit ein Putzgeſchäſt befindet, iſt 3 44 Uhr. Entree 23 Ms 
zum 1. October anderweitig zu vermieten, 2622) Fürſtenberg. 
eee FSoelonkes 3 
Sonnabend, 5. Gaſtſpiel der 
Für die Monate Auguſt zaanen 1 — 
m Gefälligkeit. ofle init gang “a Tanz. 
u. September wird eine Große | 


möbl. Wohnung v. 4 bis 
5 Zimmern n. Küche ge⸗ 


ſucht. Offerten unter 2337 41 die 
Exped. d. Ztg. 


Garten⸗ Illumination. 
— ͤ—ͤ— — 


ktion, Druck und Verlag 
920 . Aafemone u — so 


Le 


